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Musik, die eine ganze Welt umspannt
Wagner und Mahler: Das Pan Symphonie Orchester erntete Ovationen in St. Martin

Trauermarsch oder Walzer-
takt, ob gewaltiger Aufruhr
oder zarte Liebeserklärung:
Mahlers Fünfte Sinfonie wur-
de zu einem aufwühlenden
Erlebnis.

Ebenso beeindruckend wie
das Dirigat von Kiril Stankow
und die kollektive Leistung
waren die solistischen Glanz-
punkte. Zwei Musiker seien
besonders erwähnt: der Kas-
seler Philipp Baader, Solo-
Trompeter im WDR Funk-
hausorchester, und der Lim-
burger Jan Polle, stellvertre-
tender Solo-Hornist im Phil-
harmonischen Staatsorches-
ter Hamburg. Am Ende hoch-
verdient: Jubel, Ovationen.

che Strahlkraft mit lyrischer
Emphase und vorbildlicher
Sprachgestaltung.

Etwas unorthodox war die
Reihenfolge der Wagner-Stü-
cke. Denn auf „Ein Schwert
verhieß mir der Vater“ folgte
das stürmische Vorspiel, mit
dem die Oper eigentlich be-
ginnt. Es folgten „Winterstür-
me wichen dem Wonne-
mond“, der mitreißende Wal-
kürenritt und ein Zeitsprung
zurück zu „Siegmund heiß
ich und Siegmund bin ich“.

Das Pan Symphonie Or-
chester hat seine Wurzeln im
Jugendsinfonieorchester Kas-
sel, das als eigenständiger
Klangkörper weiter besteht
und erst Ende Juli zwei Kon-
zerte gab. Seinen Auftritt in
der Martinskirche krönte das
PSO mit 70 Minuten, die eine
ganze Welt umspannten. Ob

VON GEORG PEPL

Kassel – Mit einem fulminan-
ten Auftritt beeindruckte das
Pan Symphonie Orchester
(PSO) am Sonntag in der Mar-
tinskirche. Unter der Leitung
des Dirigenten Kiril Stankow
hatten sich die rund 90 jun-
gen Musikerinnen und Musi-
ker aus ganz Deutschland
gleich zwei Giganten vorge-
nommen: Richard Wagner
und Gustav Mahler.

Den Auftakt vor knapp 200
Gästen bildeten Auszüge aus
Wagners „Die Walküre“ mit
Stargast Christian Elsner. Der
Tenor ist international ge-
fragt und in Kassel bestens
bekannt: 2012 war er als ge-
feierter Parsifal am Staats-
theater zu erleben. Auch als
Siegmund zeigte er seine
Klasse: Er verband stimmli-

Ein aufwühlendes Erlebnis: Das Pan Symphonie Orchester mit Dirigent Kiril Stankow und
Sänger Christian Elsner. FOTO: PIA MALMUS

Solistische
Glanzpunkte

Unverbindlich abgehoben
Die Reihe „Drei in Eins“ in der Karlskirche vereinte perfekt Musik, Kunst und Sprache

piersorten und stellten die
Verbindung zum Thema des
Abends wieder her. Mehr als
100 Zuhörer bekundeten das
große Interesse an dieser
doch fordernden Veranstal-
tung und spendeten anerken-
nenden Beifall zum Schluss.

fe von klangverfremdenden
Mitteln wie Gläsern, Lolli-ar-
tigen Klangstäben oder auch
mit verschiedenen Arten von
Papier zu liefern.

Auch ihre Improvisationen
zum Bereich „Kunst“ arbeite-
ten mit verschiedenen Pa-

ziative und „theatralisch er-
weiterte“ Kompositionen von
Huhui Cheng („Tu nès pas
chat“), die vielfach experi-
mentell und improvisato-
risch angelegt sind, erlaubten
den Musikerinnen, ein über-
raschendes Klangbild mit Hil-

Verbindungen zu den künst-
lerischen Aspekten dar.

Nicht weniger aber auch
zur Musik: Die Harfenistin-
nen lieferten ein perfektes
Bild dessen, was ihre Instru-
mente im Bereich der Neuen
Musik zu bieten haben. Asso-

terpretationen gaben. Aber
auch ihr eigener Text und die
persönliche Sichtweise auf
das „Unverbindliche Abhe-
ben“, genauso wie Ingeborg
Bachmanns Texte aus der
„Anrufung des großen Bä-
ren“, stellten überzeugende

VON CHRISTIANA NOBACH

Kassel – Gleich beim Betreten
der Karlskirche fand man
sich mitten im Thema „Abhe-
ben“ wieder: Die papierne
Skulptur von Katrin Paul
lenkte den Blick des Betrach-
ters sogartig und in ihrer auf-
steigenden Leichtigkeit un-
vermeidlich in die Höhe. Erst
in zweiter Linie kamen Fra-
gen des „Warum“ und „Was
steckt in den zerknüllten Pa-
pierbündeln“ auf. Sind im In-
neren vielleicht Gedanken
verborgen, die wieder ver-
worfen wurden?

Bei der gut einstündigen
Veranstaltung gab es genug
Zeit und Muße, inspiriert
durch Musik und abgestimm-
te Texte, weitere Assoziatio-
nen zuzulassen. Beeindru-
ckend gelesen von Pfarrerin
Christina Bickel, in musikali-
scher Zwiesprache mit den
beiden Harfenistinnen Estel-
le Costanzo und Alice Belu-
gou, ergab sich ein sehr ver-
zahntes Geschehen im Ab-
lauf von Musik, Kunst und
Sprache. Hervorragend dazu
passten die Texte aus Sebasti-
an Winklers „texere“ („ich
wollte das so nicht“), virtuose
Wort- und Buchstabenfolgen,
die Techniken der Rekombi-
nation und Spiegelung ver-
wenden und Christina Bickel
viel Raum für eigene Lese-In-

Zwiesprache: Die Harfenistinnen Estelle Costanzo (von links) und Alice Belugou, Pfarrerin Christina Bickel, Künstlerin Katrin Paul. FOTO: ANDREAS FISCHER

Auf Kreuzfahrt in der Fantasie
Musikalischer Kurzurlaub mit Kerstin Röhn und Juliane Baumann-Kremzow

Durch die Ocean-Drum, die
das Rauschen des Meeres imi-
tiert, kam richtige Urlaubs-
stimmung auf. Juliane Bau-
mann-Kremzow erarbeitete
mit dem aufgeschlossenen
Publikum auch Bodypercussi-
on: Mit verschränkten Ar-
men, Händen und Füßen
wurden beim „Kofferpacken“
und bei „Sonne, Wind und
mehr“ Klänge mit dem Kör-
per erzeugt und rhythmisch
chorisch gesprochen, was
auch als Kanon funktionierte.

Kerstin Röhn begeisterte
durch ihr vielseitiges Können

am Sopran-, Alt-, Tenor- und
dem Baritonsax. Viele Besu-
cher genossen das Musik-
stück „Sicilienne“ von Ga-
briel Fauré aus dem Jahr 1893
mit geschlossenen Augen
und wippten bei dem rasan-
ten Irish Traditional „Johnny
the Jumper“ mit.

Die musikalische Rundrei-
se führte von der Klassik zum
Jazz: „Rap For Sophia“ von
Hans-André Stamm gehörte
zu den Höhepunkten des
Nachmittags. Das Publikum
freute sich über eine Zugabe
und war begeistert.

kommen, die die beiden be-
gnadeten Musikerinnen mit
Jubel und sehr langem Ap-
plaus belohnten.

„Herzlich willkommen, lie-
be Reisegruppe“, begrüßte
Kerstin Röhn die 90 Besu-
cher. „Ich habe meine ganze
Saxofon-Familie dabei. Die
Piccolo-Flöte will auch immer
mit“, scherzte sie. Juliane
Baumann-Kremzow spielte
wunderbar Klavier und Orgel.
Mit den helleren Klängen der
portablen Truhenorgel sorgte
sie bei Mozarts „Rondo in D-
Dur“ für freudiges Erstaunen.

VON BETTINA WIENECKE

Kaufungen – Zum Ende des
Stiftssommers entführten
Kerstin Röhn und Juliane
Baumann-Kremzow die Besu-
cher der Stiftskirche in Ober-
kaufungen bei der Premiere
ihres Programms „Sonne,
Wind und mehr“ in einen
musikalischen Kurzurlaub.

Zu der mitreißend be-
schriebenen Kreuzfahrt, die
im Hamburger Hafen starte-
te, waren Kinder ab acht Jah-
ren mit ihren Familien und
zahlreiche Erwachsene ge-

„Sonne, Wind und mehr“: Kerstin Röhn (links) und Juliane
Baumann-Kremzow sorgten in der Stiftskirche als musizie-
rende Reiseleiterinnen für Begeisterung. FOTO: BETTINA WIENECKE
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